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OpenData stärkt ÖPNV 

Sechs Verbünde aus ganz Deutschland starten 

OpenData- und OpenService-Plattform im ÖPNV 

 

Seit Anfang Mai 2018 stellen die Münchner Verkehrs- und Tarifverbund 

GmbH (MVV), die Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (RMV), die 

Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg GmbH (VBB), die Verkehrsverbund 

Rhein-Ruhr AöR (VRR) und die Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart 

GmbH (VVS) über eine gemeinsame Plattform Mobilitätsdaten und andere 

Informationen und Services rund um den Nahverkehr zur Verfügung. In 

Kürze folgt auch die Hamburger Verkehrsverbund GmbH (HVV). Ziel der 

gemeinsamen Initiative „OpenData und OpenService-Plattform im 

Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV)“  ist es, Transparenz zu 

schaffen und neue Ideen zu generieren, durch die die Mobilität im 

jeweiligen Verbund- beziehungsweise Tarifraum und darüber hinaus 

verbessert wird. Durch die verbundübergreifend abgestimmte 

benutzerfreundliche System- und Portallandschaft soll dies gelingen.  

 

Bereits heute stellen Verkehrsverbünde Daten rund um den ÖPNV öffentlich zur 

Verfügung. Um die Daten von verschiedenen Verbünden und 

Verkehrsunternehmen besser zu vernetzen und sie einheitlich nutzbar zu 

machen, haben die Partner nun die neue OpenData- und OpenService-

Plattform, die unter www.opendata-oepnv.de zu erreichen ist, ins Leben 

gerufen. Sie soll den ÖPNV im Interesse der Fahrgäste stärken. Das neue 

Portal dient sowohl dem Austausch zwischen Verbünden und ÖPNV-Nutzern 

als auch dem Dialog mit Entwicklern und Unternehmen, die alle daran 

mitwirken, die Angebote des öffentlichen Nahverkehrs zu optimieren.  

 

http://www.opendata-oepnv.de/
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Das verbundübergreifende Portal richtet sich sowohl an Privatpersonen als 

auch an Organisationen, Unternehmen oder Partner aus Forschung und 

Entwicklung, die die Daten in ihren eigenen Anwendungen weiterverarbeiten 

möchten. Diesen externen Partnern soll so Raum für innovative 

Nahverkehrslösungen eingeräumt werden. Interessierte können die 

bereitgestellten ÖPNV-Daten frei nutzen. Zudem sollen sie über die 

OpenServices auf die Schnittstellen zu den Fahrgastinformationssystemen der 

Verbünde zugreifen können.  

 

„Digitalisierung ist das Top-Thema im ÖPNV. Mit dem neu geschaffenen, 

benutzerfreundlichen und diskriminierungsfreien Open Data-Portal zeigen die 

großen Verkehrsverbünde in Deutschland auch, dass sie Forderungen von EU 

und Verbraucherverbänden ernst nehmen. Ich bin überzeugt, dass die Plattform 

Anstoß für viele neue und kundenorientierte Entwicklungen geben wird“, sagt 

Alexander Freitag, MVV-Geschäftsführer. 

 

„Die Fahrgäste wollen alle Informationen aus einer Hand – egal, wo sie gerade 

unterwegs sind“, sagt auch RMV-Geschäftsführer Prof. Knut Ringat. „Mit der 

OpenData und OpenService-Plattform schaffen wir verbundübergreifend die 

technischen Voraussetzungen dafür.“ 

 

„Die Erfahrungen des VBB mit offenen Daten sind durchgängig positiv. In den 

vergangenen Jahren sind viele tolle, innovative Entwicklungen entstanden, die 

täglich genutzt werden. Wir freuen uns, dass das Thema Open Data im ÖPNV 

Sektor weiter an Fahrt aufnimmt und eine gemeinsame Plattform als 

Anlaufpunkt für die Nutzenden entsteht“, sagt Susanne Henckel, VBB-

Geschäftsführerin. 

 

„Nur, wenn die Datenabnehmer problemlos Zugang zu – auch 

verbundübergreifenden – Daten erhalten, ergeben sich neue Formen der 

Zusammenarbeit und es entstehen innovative Anwendungen, die für den 

Fahrgast ein Plus an Qualität und Effizienz mit sich bringen“, sagt José Luis 

Castrillo, Vorstand der VRR AöR. 

 

„Wir wollen nicht warten, bis wir zur Herausgabe von Daten gesetzlich 

verpflichtet werden. Wir stehen zur Idee von offenen Daten. Jeder, der die 
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Dienste von Drittanbietern nutzt, ist ein potenzieller Kunde unserer 

Verkehrsverbünde“, sagt Horst Stammler, VVS-Geschäftsführer. 

 

Die Daten werden auf der neuen Plattform in standardisierten, 

maschinenlesbaren Datenformaten (OpenData), wie z.B. GTFS (General 

Transit Feed Specification) und CSV (Comma-separated values), und unter 

freier Lizenz bereitgestellt. Auch die einheitliche Bereitstellung und Nutzung von 

Informationen über Schnittstellen und Services (OpenService), wie z.B. TRIAS 

(nach VDV-Schrift 431), ist zwischen den Initiatoren vereinbart worden. 

 

www.opendata-oepnv.de 

 

Kontakt für Journalisten:  

Hamburger Verkehrsverbund 

GmbH 

Rainer Vohl 

Telefon 040 32 57 75 - 122: 

info@hvv.de 

www.hvv.de 

Münchner Verkehrs- und 

Tarifverbund GmbH 

Beate Brennauer 

Telefon 089 210 33 - 224 

Beate.Brennauer@mvv-muenchen.de 

www.mvv-muenchen.de 

 

Rhein-Main-Verkehrsverbund 

GmbH 

Vanessa Rehermann 

Telefon: 06192 294 - 111 

pressestelle@rmv.de  

www.rmv.de 

 

VBB Verkehrsverbund Berlin-

Brandenburg GmbH  

Elke Krokowski 

Telefon 030 25 41 41 30 

Elke.Krokowski@VBB.de 

www.vbb.de 

 

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR 

 

Dino Niemann  

Telefon: 0209 15 84 418 

niemann@vrr.de 

www.vrr.de 

 

Verkehrs- und Tarifverbund 

Stuttgart GmbH 

Ulrike Weißinger 

Telefon 0711 6606-2050 

weissinger@vvs.de 

www.vvs.de 
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